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Zivilcourage endet
im Krankenhaus

Plauen — Das beherzte Eingreifen
eines Busfahrers (51) endete für ihn
am Freitagabend, gegen 20.15 Uhr,
im Krankenaus. An der Haltestelle
Leibnitzstraße wurden zwei Frauen
von einem Unbekannten belästigt.
Während er von dem Fahrer aufge-
fordert wurde, die Frauen in Ruhe
zu lassen, schlug der Tatverdächtige
auf ihn ein. Dabei stürzte der Helfer
und zog sich schwere Verletzungen
zu. Zwei beherzte, bislang unbe-
kannte ältere Herren griffen in das
Geschehen ein. Sie versuchten den
Täter vom Geschädigten wegzuzie-
hen. Diese beiden Herren werden
dringend gebeten sich im Polizeire-
vier Plauen, 03741/140, zu melden.

Zeugin stellt
Unfallflüchtige

Plauen — Eine Zeugin (39) beob-
achtete am Freitag auf der Rädel-
straße, wie ein Opel einen gepark-
ten Ford rammte und seine Fahrt
fortsetzte. Daraufhin rannte die
junge Frau dem Fahrzeug hinterher
und konnte den flüchtenden Pkw
stoppen. Am Steuer saß eine 67-jäh-
rige Fahrerin Sachschaden etwa
10.000 Euro .

Unfall nach
Trunkenheitsfahrt

Plauen — Am Samstagabend fuhr
ein 21-jähriger Renault-Fahrer auf
der Hauptstraße stadteinwärts. Kurz
nach der Einmündung Uferweg
kam der Renault in einer Linkskur-
ve nach rechts von der Fahrbahn
ab. Er stieß gegen ein Verkehrszei-
chen und einen Gabionenzaun.
Danach kippte der Pkw nach links
gegen einen Straßenbaum und kam
zum Stehen. Der 21-Jährige kam
verletzt ins Krankenhaus. Er hatte
sich alkoholisiert ans Steuer gesetzt.

Sein Atemalkoholwert zeigte über
1,5 Promille. Der Renault wurde ab-
geschleppt.

Polizeibericht

Plauen — – Ein Saal im Kino Capi-
tol war dieser Tage der Ort für Hel-
mut Schullers Vortrag „Losfahren
und erwartet werden“, in dem der
heute 77-Jährige über seine Reise
vor zehn Jahren auf dem Jacobsweg
in Westeuropa samt der zahlreichen
Erfahrungen berichtete. Schuller
wagte das Abenteuer, von Weiden
nach Santiago de Compostela und
Fisterra zu radeln.

„Es war eine Tour bis ans Ende
der Welt, 3002 Kilometer lang. Ich

bin täglich an die 80 Kilometer ge-
radelt“, so der Oberpfälzer. Zu den
Reisebeschreibungen und Anekdo-
ten seiner 40-tägigen Tour berichte-
te Schuller dem Plauener Publikum
auch über seine Erfahrungen in Sa-
chen gesunde Lebensweise, konkret
über die „Ernährungstherapie der
Heiligen Hildegard von Bingen“.
Weshalb er sich dieses Themas an-
nahm – dafür muss Schuller ein we-
nig ausholen. „Ich wurde vor vielen
Jahren mit einer schweren Diagno-
se konfrontiert und habe den Ent-
schluss gefasst, sofort mein zu Le-
ben ändern. Statt Tabletten zu neh-
men oder sich einem operativen
Eingriff zu unterziehen, stellte ich
meine Ernährung radikal um und
verordnete mir viel Bewegung mit
dem Fahrrad“, so Schuller.

Tatsächlich hatte Schuller damit
Erfolg. „Nach neun Jahren der Un-
gewissheit stand fest, was die Schul-
mediziner für unmöglich hielten“,
sagt er rückblickend. „Meine Le-
bensphilosophie, die Ernährung,
viel Bewegung und mein Glaube

haben bewirkt, dass ich geheilt
war.“ Mit 66 Jahren entschloss sich
der Oberpfälzer, den Jacobsweg in
Angriff zu nehmen. Es blieb nicht
bei der Fahrt an sich, er schrieb ein
Pilger-Tagebuch, er fotografierte,
filmte. In Plauen erzählte Schuller
von seiner Bewusstseinsverände-
rung, die ihm eine neue Lebensper-
spektive eröffnete. Der Pilgerer
schloss viele Bekanntschaften mit
gleichgesinnten. „Ich war begeistert
von den wunderschönen Land-
schaften, von den traditionsreichen
Kulturschätzen und alten Legenden
rund um den Jakobsweg“, so Schul-
ler, der den Besuchern mit auf den
weg gab:. „Ich habe dieses Buch für
alle geschrieben, die in ihrem Le-
ben etwas ändern wollen und nur
nicht die Kraft haben, Veränderun-
gen zuzulassen – noch nicht!“

350 Mal hat der Pilgerer inzwi-
schen seinen Vortrag gehalten, der-
zeit fährt er mit seinem Wohnmo-
bil landauf landab durch Sachsen
und bereitet schon wieder ein neu-
es Projekt vor.

Bis ans Ende der Welt

Von Frank Blenz

Helmut Schuller aus Weiden
in der Oberpfalz hat vor
zehn Jahren den Jacobsweg
befahren. Seine Geschichte
hat er in Buch und Dia-Vor-
trag verarbeitet. Seit zehn
Jahren reist er damit durch
das Land. Jetzt besuchte er
Plauen.

Mit seinen Erfahrungen und Eindrücken möchte Helmut Schuller auch anderen Mut machen, ihr Leben wenn nötig, radikal
zu ändern. Foto: Frank Blenz

Plauen — Prof. Lutz Neumann
und Bert Blechschmidt überreich-
ten am Freitag im Auftrag der Erfal-
Stiftung am Diesterweg-Gymnasi-
um Plauen einen symbolischen
Scheck über 500 Euro. Gedacht ist
die finanzielle Zuwendung für das
im Jahr 2018 erstmals eingeführte
Projekt Bläserklasse, das nun in sei-
nen zweiten Jahrgang startet, wie
Schulleiterin Perta Engelhardt er-
läuterte.

Getragen wird das Projekt an-
sonsten über die Finanzierung über
das Ganztagsangebot der Schule
und mit Zuschüssen seitens des För-
dervereins „Freundeskreis Diester-
weg-Gymnasium“. Auch die Eltern
zahlen moderate Anteile zu. Die
Kinder bekommen die Instrumente
– von der Querflöte bis zur Tuba –
durch das Vogtlandkonservatorium
zur Verfügung gestellt. Und so
brachte die erste Bläserklasse unter
Leitung von Rebecca Müller den
beiden Überbringern des Schecks
gleich zwei Musikstücke zu Gehör,

die auf großen Applaus stießen.
Bert Blechschmidt, vielen als Ver-
einsvorsitzender der SG Neustadt
bekannt, hatte noch ein besonderes
Schmankerl parat. Er überreichte an
Simon und Julian, zwei Trompeten-
spieler des Bläserklassen-Ensembles,
seine eigene Trompete, die nun als
erstes Blasinstrument ins Eigentum
des Gymnasiums überging.

„Ich habe selbst jahrelang Trom-
pete gespielt, war 13 Jahre Mitglied
im Posaunenchor in Neustadt.
Nach einem Wegzug aus dem Ort
hatte sich das dann aber zerschla-
gen und das Instrument lag nur
noch herum“, erzählt Blech-
schmidt. Die Trompete habe er
einst geerbt, es handelt sich um ei-
ne Alt-Trompete aus dem Jahr 1943.
Das Instrument hat Blechschmidt
in Markneukirchen restaurieren las-
sen. „Jetzt ist es top hergerichtet
und ich freue mich, dass die Trom-
pete hier einer wirklich sinnvollen
Bestimmung zugeführt wird“, so
Blechschmidt. |ecki

500 Euro und Trompete für
Diesterwegs Bläserklassen

Schulleiterin Petra Engelhardt (l.) und Rebecca Müller konnten sich mit Simon
und Julian aus der Bläserklasse auch noch über eine bestens restaurierte Trom-
pete freuen, die Bert Blechschmidt (r. im Bild mit Prof. Lutz Neumann) über-
brachte. Foto: ecki

PLAUEN STADT Montag, 9. September 2019




